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Die Altersvorsorge ist vor allem von drei Entwicklungen bedroht

1. Der ungelösten internationalen Schuldenkrise

2. Der demografischen Entwicklung

3. Mangelnden politischen Reformen in den Altersvorsorgesystemen



1. Die ungelöste internationale Schuldenkrise



Die globale Verschuldung steigt weiter

Schulden von Staaten, Unternehmen und privaten Haushalten auf immer neuen 
Rekordhöhen: 322% des Welt-BIP im Q3 2019



2. Die demografische Entwicklung 



Weltweit stark rückläufige Geburtenraten



Die Zahl der Über-65-Jährigen steigt weltweit rasch an

Quelle: Credit Suisse Research Institute



Massiver Anstieg der Lebenserwartung 
Beispiel Schweiz



3. Politischer Reformstau



Derzeitige Situation des 

Schweizer Drei-Säulen-

Systems



Das Schweizer Drei-Säulen-System



Pensionskasse – Entwicklung gesetzlicher Umwandlungssatz
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Obligatorischer versus überobligatorischer Teil

Durch AHV abgedeckt

Der maximal versicherbare Lohn im 
BVG-Obligatorium beträgt 85‘320 Fr.

Ab einem Lohn von 21‘330 Fr. ist ein 
BVG-Anschluss obligatorisch.

Obligatorischer Teil Koordinierter Lohn: 60‘435 Fr.

Überobligatorischer Teil

Mehr Informationen finden Sie in Ihren Unterlagen.

AHV-Lohn

20‘000 Fr.

40‘000 Fr.

60‘000 Fr.

80‘000 Fr.

100‘000 Fr.



Pensionskasse – Umwandlungssatz in der Realität

15‘400                           14‘400                               16‘600                                15’300Rente p.a.
(Beispiel: Fr. 300’000 Kapital)

Rentenzahlungen (total) / Rendite

15 Jahre (Alter 80) 231'000 -3.1% 216'000 -3.9% 249'000 -2.2% 229'500 -3.2%

20 Jahre (Alter 85) 308'000 0.3% 288'000 -0.4% 332'000 1.0% 306'000 0.2%

25 Jahre (Alter 90) 385'000 2.0% 360'000 1.5% 415'000 2.7% 382'500 2.0%

für Jahrgang 1959

60
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Alter Stadt Zürich BVK PKE 
(Vorsorgestiftung Energie)

Vorsorgewerk 
Publica

Männer

4.54% 4.25% 4.81% 4.47%

ab 2020 Zielrente (ab 01.10.2020)

4.65% 4.35% 4.92% 4.58%

4.76% 4.45% 5.07% 4.70%

4.88% 4.56% 5.22% 4.83%

5.01% 4.68% 5.37% 4.96%

5.14% 4.80% 5.53% 5.09%



Was können Privatpersonen tun?



Einkommenssteuern

Situation: Verheiratet, wohnhaft in der Stadt Zürich, keine Konfession
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Steuerbelastung bei verschiedenen Kapitalauszahlungsbeträgen
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Rendite von Säule 3a Einzahlungen

Beispielrechnung: Verheiratet, wohnhaft in der Stadt Zürich, katholisch / katholisch, 
10 Jahre Einzahlung, Grenzsteuersatz: 40%, Zins Säule 3a langfristig: 1.0%

Fr. 6‘826

Fr. 2‘730

Fr. 4‘096

Steuerersparnis

Einzahlung 
vor Steuern

Effektive Kosten
der Einzahlung

Steuereffekt durch Einzahlung Aufbau des Kapitals und Auszahlung

Fr. 

71‘415

Fr. 3‘423

Fr. 

67‘992

Steuer Auszahlung

Auszahlung
vor Steuern

Auszahlung
nach Steuern

Weitere
Einzahlungen

10 Jahre

Steuereinsparung: rund 23‘600 Franken, Rendite nach Steuern: 10.8%

10 Einzahlungen a netto 4‘096 
Franken



Definition von kurz- und langfristigem Risiko

Ziel: 
Tiefes Risiko

Kurzfristig

Nominaler 
Werterhalt

Langfristig

Realer 
Werterhalt

kaufkraftbereinigt

Über 10 Jahre

Nicht kaufbereinigt

Bis 10 Jahre



Risiken von Nominal- und Sachwerten
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Langfristige Vermögensstrategie

Immobilien
CHF 900’000

Aktien
CHF 400’000

Liquiditätsreserve
CHF 200’000

Säule 3a
CHF 200’000

Pensionskasse
CHF 800’000

7%

7%

7%

30%

34%

Jährliche Überprüfung

• Veränderung Lebenssituation
• Verwendung Sparquote
• Auszahlung Vorsorgegelder
• Ausserordentliche Ausgaben
• Veränderung Pensionskasse
• Optimierungsmöglichkeiten

(z.B. Einkäufe in die Pensionskasse)

• Laufende Überwachung Anlagen
• Politische Veränderungen
• Wirtschaftliche Veränderungen
• Bewertung der Märkte

• Hat sich das Gesamtvermögen im
vergangenen Jahr wesentlich verändert?

• Entspricht die Aktienquote noch der
Risikofähigkeit und Risikobereitschaft?

• Ist eine Anpassung der Strategie notwendig?

Obligationen
CHF 200’000

15%



Ausblick: Wie geht es weiter und was
bedeutet das für die Altersvorsorge?



Nötige Reformen für Altersvorsorgesysteme

- Schwierige Rahmenbedingungen

- Drei Hebel:
- Leistungskürzungen
- Höhere Rentenbeiträge
- Höheres Rentenalter/längere Lebensarbeitszeit

- CH: Entpolitisierung von technischen Parametern 
(Umwandlungssatz, Mindestzinssatz)



Das Modell der drei Lebensphasen hat ausgedient

Quelle: Credit Suisse Research Institute



Fragen aus dem Publikum und Diskussion

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Michael Ferber

michael.ferber@nzz.ch

Weitere Informationen im Internet

Damian Gliott

damian.gliott@vermoegens-partner.ch

Jetzt individuellen Hypozins berechnen

www.hypotheke.ch


